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Kassel ohne Athen: 
Die documenta 14 zerbricht an ihrer Ortslosigkeit
Als eine ‚Übung der Zerbrechlichkeit‘ hat sich die diesjährige Docu men­
ta präsentiert, zumindest aus ihrer eigenen Sichtweise. An jeder Ein gangs­
stelle wurde dieser Slogan den Besucher_innen aus Lautsprechern ent­
gegen­geflüstert.­Als­weiteres­Narrativ­hatte­die­Kunstausstellung­die­Losung­
‚Von­Athen­lernen‘­ausgegeben­–­ein­Satz,­der­schon­weit­im­Vorfeld­für­viel­
Diskussion gesorgt hatte und der nirgendwo im eigentlichen Sinne erklärt 


















be ginns, mit der die Documenta am Rande Europas und in einem aus te­







158       2017, Band 5, Heft 3s u b \ u r b a n
Stattdessen­operierte­die­Documenta­mit­einem­unklaren,­vagen­und­nicht­
diskursiv­konstruiertem­Narrativ,­das­sich­auch­nicht­über­örtliche­Debat­ten­
auszeichnete, wie etwa die documenta 10. Eine intellektuelle Aus ein an der­
setzung­über­das­eigene­Kunst­­und­Politikverständnis­wurde­konzeptionell­




Athen gelernt werden konnte, wurde gezeigt, aber nicht weiterentwickelt, 
angewandt­oder­kritisch­reflektiert.­Die­Ausstellung­verfolgte­damit­in­trin­
sisch­das­Ziel,­ein­großes­Narrativ­zu­konstruieren,­dem­man­sich­anschließen­
sollte, das sich aber einem nur in der Gesamtschau ergeben konnte und 
die­vielen­Einzelkunstwerke­belegen­sollte.­Dieses­Narrativ­ist­die­große­










Ort demonstrieren und eine Art Gleichberechtigung zwischen Athen und 
Kassel­demonstrieren­können.­Das­hat­sie­aber­nicht,­maximal­rudimentär­




brechen an Indigenen, den Diktaturen Lateinamerikas, dem deutschen 
National­sozialismus­bis­zur­griechischen­Finanzkrise.­Der­Schwerpunkt­lag­
auf­der­Erinnerung­an­vergangenes­Unrecht,­die­Gegenwart­vor­den­Türen­
der Documenta­Blase blieb fremd.




ehemaligen Verwaltungsgebäude im Stil der brutalistischen Architektur 
befinden­sich­heute­soziale­Einrichtungen­wie­das­Beratungsprojekt­für­
unbegleitete­minderjährige­Flüchtlinge­und­die­Caritas.­Die­Kantine­und­















Stadtgesellschaft, die im Documenta­Beirat mitgearbeitet haben. Einen 
Beirat­der­Stadtgesellschaft­hatte­diese­Documenta­nicht,­der­„Schlachthof“­
wurde als Partner und Veranstaltungsort aufgenommen. Beim traditionellen 
internationalen­Sommerfest­sah­man­Kurator­Adam­Szymczyk,­ansonsten­
im­Grunde­in­der­Stadt­unsichtbar,­ekstatisch­tanzen.­Weiterhin­wurde­eine­

























































































droht. Lokale Buchhändler_innen haben ihre Geschäfte zuerst geschlossen, 
dann­Kleidungs­­und­Schuhverkäufer_innen.­Ein­Prozess,­dessen­Ende­
nicht in Sicht ist.
Eulen nach Kassel
Wie­der­Neoliberalismus­in­Athen­wütet,­wurde­sicherlich­allen­Be­













schwierig sten Bedingungen. Dieses Projekt war in Zusammenarbeit mit 
Kas­seler­Studierenden­und­vor­dem­Hintergrund­eigener­Erfahrungen­ent­
stan­den.­Diese­zu­präsentieren­ist­nachvollziehbar.­Warum­aber­kein­Be­zug­
Abb. 1 Olu Oguibes‘ 
Obelisk auf dem 
Königsplatz (Eigenes 
Foto)































und staatliche Institutionen operieren an ihren Grenzen. Mehr noch macht 
auch­in­Kassel­der­Terrorismus­den­Menschen­Angst.­Diese­Angst­hat­durch­
lokale­Vorkommnisse­durchaus­einen­realen­Kern.­So­hat­der­Staatsschutz­





team im Documenta­dagbook. „Liegt die Veränderung in der Angst, in den 

























tionsbezogenen Charakter der Spazier gangs wis sen schaften zu entfalten. Mit 
einer­tatsächlichen­Interaktion­–­gar­mit­der­Konsequenz­der­Intervention­











tet, wie der Faschismus funktioniert und gewirkt hat. Dabei handelt es sich 
um­kleine­Eingriffe­in­das­Stadtbild,­die­aber­die­Omni­prä­senz­der­totali­
tären­Herrschaft­besser­verdeutlichen­können­als­die­Mo­nu­mentalität­der­
Abb. 2 Das Parlament 
der Körper (Eigenes 
Foto)















































Abb. 4 Marta Minujíns 
„The Parthenon of 
Books“ (Eigenes Foto)































[2] http://www.documenta14.de/de/public­programs/928/34­freiheitsuebungen (letzter 
Zugriff­am­12.09.2017).
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